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Tänzelnd Auf der schwelle 
zwischen Diskurs und welt 

Eine phänomenstudie 
der einkaufsstadt essen

wissenschaftliche inputs
& poetische feldforschung



Frustrierten Kongress: Kapitalismus
Das kollaborative Projekt zwischen dem Lehrstuhl für praktisch Philosophie (UDE) und 
dem Büro für poetischen Unsinn (Heterotopia Institut für transdiszipinäre Gestaltung) 
sucht nach neuen Schnittstellen zur Umlagerung von Frustration in Forschung. 

Ausgehend von einem erweiterten Wissensbegriff der poetische-künstlerische Methode 
als nötige Ergänzung zur wissenschaftlichen Forschung, untersuchen wir die Verbindung 
zwischen atmosphärisch-globalen Gegebenheiten und dem eigenen subjektiven Körper, 
in dem Verspannungen, Schwindel und Frustrationen anzutreffen sind.     

Die forschende Betrachtung gilt dem Kapitalismus als dem atmospärischen Phänomen 
und der Einkaufststadt Essen als seine konkrete Repräsentantin. Die Stadt und ihre 
(öffentlichen) Räume fungieren hier als Bezugsgröße, anhand derer Fragen nach der 
Relevanz von Wissen über globale Situationen getestet werden kann. Weitergehend 
nutzen wir poetisch-künstlerische Betrachtungsweisen, um das konkrete Gebilde Stadt 
zu untersuchen. Was sind von der Fließbarkeit der Stadt oder ihren Zwischenräumen 
für Rückschlüsse zu ziehen? Was bedeutet es, Stadt als Diskursobjekt zu nutzen? 
Wo können wir uns aufhalten? Wo können wir uns versammeln und wo können wir 
Wissen verhandeln und behandeln? 

Ob dabei eine Schlenderhaltung einzunehmen ist oder ob wir die Zeit doch effizient 
nutzen müssen, wird sich erst in der Praxis zeigen. Die Durchlebung ist für uns nötig, 
um die Verschränkung von Wissenschaft und Kunst zu verwirklichen. Innerhalb von 
4 Stunden werden wir mit modular eingeflochtenen wissenschaftlichen Inputs die Stadt 
und ihre Diskurs-Orte thematisch erschließen. 

Das Projekt richtet sich an forschende Personen, die ihr Wissen hineinwerfen in die 
Perspektive von Betrachtungen. In der Hoffnung, etwas über die Konsistenz der Schleif- 
und Sollbruchstellen von Diskurs-Welt-Beziehungen zu erfahren.

Wir richten uns an alle, die ein Vermittlungsexperiment wagen wollen.

Teilnehmen können Studierende der Uni Duisburg Essen und der Folkwang Universität 
der Künste, sowie Interessierte von Außerhalb. Durchmischung ist uns wichtig.

Maximale Teilnehmer*innenzahl: 16

vorhaben
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